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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn, und rte um 43 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
> bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben, mittelſt Ordre vom 27. October 


10855, Allergnädigſt geruht: HELEN, 
1 Dem a ler Marimilian Carl Ludwig Wilhelm von 


Knobloch auf Linkehnen und — die Erlaubniß zur Annahme 
und Führung des Namens: „von Knobloch, genannt von Droſte“ 
zu ertheilen. ; 
Se. König liche Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen 
| e. Mazel des Königs, Allergnädigſt gernbe: 
N Dem Fürſtlich Thurn⸗ und Taxisſchen General⸗Poſt⸗Directions⸗ 
Nath Meyer zu Frankfurt am Main den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klare und dem Chauſſeegeld⸗Erheber Radegaſt zu Rhynern, im Kreiſe 
mm, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den bisherigen 
Kammergerichts Rath von Rönne zum Vice⸗Präſidenten des Appel: 
Iations-Öerichts in Glogau zu ernennen; dem Medicinal⸗Rath Dr. 
Suttinger zu Poſen den Character als Geheimer Medicinal⸗Rath; jo 
wie dem praktiſchen Arzte ꝛe. Dr. Büttner zu Brandenburg a. H. den 
Character als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 


Ctlegraphiſche Depefche der Danziger Zeitung. 
Aufgegeben 9 Uhr. Angekommen in Danzig 10 Uhr 58 Minuten. 
| Wien, 16. Juni. Das Donnerſtags⸗Reichsgeſetzblatt 
enthält folgende Verordnung : Die Zinſenzahlung für das 
Niationalanleihen ſoll ſtatt mit klingender Münze während 

der Kriegsdauer in Banknoten mit Aufgeld geleiſtet wer- 
deu. Für die Zeit bis Ende September wird das Aufgeld 
mit 25 Prozent feſtgeſetzt. Die Zoll- und Steuerzahlun⸗ 
gen mittelſt Anlehencoupons bleiben unverändert aufrecht. 

Freigeſtellt wird, die Zahlung in Staatsſchuldenverſchrei⸗ 

bungen zu verlangen, die nach 5 Jahren vom Verfalltage 
betreffender Zinfen zur Zahlung von Zinſen und Zinſes⸗ 
zinſen zu 128 Gulden für 100 Gulden in Metallmünze 
eingelöſt werden. a a 


e eee 
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Wien 15. Juni. Das Leichenbegängniß des Fürſten Met⸗ 
bernich wird heute Nachmittag ſtattfinden. h 5 
Cin Pariſer Correſpondenz⸗Artikel der „Oſtdeutſchen Poſt“ 
beſpricht die Eventualität einer franzöſiſchen Landung an der vene- 
tianiſchen Küſte. ö ia 
Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Italien vom heu⸗ 
figen Tage ift der Herzog von Modena geſtern in Mantua einge⸗ 
kroffen und daſelbſt vom Erzherzoge Wilhelm begrüßt worden. 
Bern, 15. Juni. Nach einer hier eingetroffenen telegra⸗ 
phiſchen Depeſche aus Turin vom heutigen Tage hätten die Oeſter⸗ 
reicher vom Oglio aus ſich ins Venetianiſche zurückgezogen. Mo⸗ 
dena und Brescello ſeien aufgegeben. In Forli, Faenza und 
Imola ſei Victor Emanuel als König proclamirt worden. 
Turin, 14. Juni. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
vom Kriegsſchauplatze find die Oeſterreicher, nachdem fie auch 
remona geräumt haben, hinter den Oglio zurückgegangen. Auch 
Srescia iſt aufgegeben. — Aus der Schweiz wird gemeldet, daß 
der Bundesrath die eidgenöſſiſchen Truppen im Canton Wallis 
entlaſſen, die Beſatzung in Teſſin vermindert und Truppen nach 
ündten geſaudt habe. 


A »Die Mobilmachung. 

Die Regierung geht folgerichtig Schritt vor Schritt vor- 
wärts, ohne an Engliſche Miniſterwechſel, an franzöſiſche Frie⸗ 
dens betheuerungen oder gar an Ruſſiſche Drohworte ſich zu kehren. 
So gebietet es die Pflicht gegen Preußen und Deutſchland und 

die Rüchſicht auf ihre eigene Ehre. Der Befehl zur Mobilmachung 
nicht des ganzen Heeres, wohl aber von ſechs Armeecorps iſt er 
gangen. Die andern drei müſſen natürlich in den Grenzprovinzen 
gegen das Ruſſiſche Gebiet ſtehen bleiben; ihre Mobiliſirung wird 
erſt nöthig ſein, wenn die feindlichen Abſichten Rußlands ihrer 
Bethätigung näher gerückt ſind, als es bis jetzt der Fall iſt. Die 
üſtungen ſelbſt der neutralen Mächte, beſonders aber die Auf: 
llung eines Franzöſiſchen Obſervations-Corps bis hart an die 
deutſche Grenze heran, machen jene „Sicherungsmaßregel“ zu einer 
unabweislichen Nothwendigkeit. Eine weitere Sicherungsmaßregel 
ft in den „damit in Verbindung ſtehenden Schritten“ angekün⸗ 
digt. Es iſt, wie wir ſehr genau zu willen glauben, damit dieje- 
nige Maßregel gemeint, auf welche unſere, vom deutſchen Bunde 
allerdings ausgeſchloſſene Provinz ſchon längſt mit nicht geringe⸗ 
rer Sehnſucht hinblickt, als das geſammte deutſche Vaterland, mit 
usnahme etwa der Hannöverſchen Junker und der Bairiſchen 
ltramontanen: nämlich die Uebernahme der Leitung aller 
auf die militäriſchen und auswärtigen Verhältniſſe 
des deutſchen Bundes, mit Ausſchluß Oeſterreichs 
ich beziehenden Angelegenheiten durch den Prinz 
egenten. f E 
Die Preußiſche Zeitung welche dieſen Schritt aus Nüdfic: 
ten, die wohl für ſie, nicht aber für uns vorhanden ſind, nur erſt 
andeutet, bezeichnet ihn mit vollem Rechte ebenfalls als eine 
bloße Sicherungsmaßregel. Er wird nämlich den moraliſchen 
und den materiellen Kräften der deutſchen Nation diejenige Con- 
centration verleihen durch welche allein ſie zu einer wirklichen und 
entſcheidenden Macht ſich zuſammenfügen können, zu einer Macht, 
welche gegen die Dehmüthigung und das Unglück uns ſicher ftellen 


in die Grenzen 


Donnerſtag, den 16. Juni. 


Organ für W 


ſoll, die daraus erwachſen würden, wenn die „Regulirung der 
Italieniſchen Frage“ ohne uns, und dann ohne Zweifel auch 
wider uns, durch andere Mächte entſchieden werden könnte. 

Ob dennoch die Italieniſche Angelegenheit in einer Weiſe 
wird entſchieden werden können, die allen unſern Wünſchen ent⸗ 
ſpricht, iſt allerdings eine Frage, die wir keineswegs bejahend zu 
beantworten die Kühnheit haben. Denn Deutſchland, ſo mächtig 
es auch unter Preußens Leitung ſein wird, iſt doch nicht die ein⸗ 
zige Macht in Europa, die ihren Willen zur Geltung zu bringen 
berechtigt und befähigt iſt. Aber Eins iſt es, das wir um jeden 
Preis, und ſollte es, wie ein norddeutſcher Offizier in feinen 
militairiſch - politiſchen Berichten aus Frankreich, wenn auch mit 
ſtarker Uebertreibung, ſich ausdrückt, einen „Krieg über's Schnupf⸗ 
tuch“ koſten. Eines iſt es, das wir unter allen Umſtänden er⸗ 
reichen müſſen, aber auch erreichen können, nämlich das, daß 
Frankreich nicht ſtärker aus dieſem Kriege hervorgeht. 

Leicht kann freilich dieſe Aufgabe nur den Politikern der 
„Kölniſchen Zeitung“ erſcheinen, denn ſie aus Angſt gerade gegen 
die ſchlimmſte Gefahr ſich blind machend, demonſtriren uns ſchon, 
daß Rußlands Haltung „eine aufrichtig friedliche“ iſt, und 
daß die kriegseifrigen Deutſchen vorlaute Burſche ſind, denen es 
ganz recht iſt, daß Rußland ihnen mit der Ruthe droht, wenn 
ſie auf des Czaren Geheiß, den feierlichen Erklärungen Louis 
Napoleons, daß er gegen Deutſchland nichts feindliches im Sinn 
habe, keinen Glauben ſchenken wollen. Unbedingt wollen freilich 
jene Politiker auch nicht an die franzöſiſche Uneigennützigkeit glau⸗ 
ben; aber die ruſſiſche Erklärung macht ſie ſicher, daß auch der 
Czar den Franzoſen keine Eroberungen in Italien geſtatten werde, 
und wenn der, was zu bezweifeln mindeſtens Hochverrath wäre, 
ſein Wort hält, dann können wir uns freuen, wenn der franzöſi⸗ 
ſche Despot den Italienern die Unabhängigkeit vom Oeſterreichi⸗ 
ſchen Joche erobert. a 

Ja, wenn Rußland „aufrichtig friedlich“ wäre, und wenn 
niſchen Verhältniſſe jo geordnet wären, daß Italien wirklich für 
ſich beſtehen und aus eigener Macht jede fremde und namentlich 
jede franzöſiſche Einmiſchung zurückweiſen könnte: dann allerdings 
würde Frankreich durch feine etwaigen Siege nichts, Oeſterreich 
aber das gewonnen haben, daß es, von der Laſt feiner italieni- 
ſchen Beſitzungen befreit, ſeine ganze Thätigkeit ungetheilt auf 
eine gerechtere, freiſinnigere und zweckentſprechendere Verwaltung 
feiner deutſchen, flaviſchen und magyariſchen Lande verwenden 
könnte. So leicht geht aber die Sache nicht. Vielmehr wird im 
Fall einer Niederlage Oeſterreichs es zunächſt darauf ankommen, 
im Bunde, nicht mit Rußland, wohl aber mit Eng⸗ 
land, die Unabhängigkeit Italiens zwar auch von 
Oeſterreich, vor allen Dingen aber von Frankreich 
ſicher zu ſtellen. Unſere Bundesgenoſſenſchaft iſt aber für 
das politiſch immer noch hin und her tappende England nur dann 
eine zwingende Nothwendigkeit, weil es dann auch eine offenbare 
Wohlthat für daſſelbe iſt, wenn Preußen nach geſchehener Mo- 
bilmachung ſofort den von ihm verheißenen, von uns oben näher 
bezeichneten Schritt thut. Uns aber wird ein ſolches Bündniß, 
das kein Engliſches Miniſterium uns verſagen kann, auch den 
fernern Vortheil gewähren, daß es Rußland von jeder Benutzung 


eines etwaigen Aufſtandes in Ungarn und Galizien zurückſchreckt. 


Rußland weiß das ſehr wohl; darum ſtimmt es auch in ſeiner 
Circularnote, die wir noch beſonders zu beſprechen gedenken, ab- 
ſichtlich den hochfahrenden Ton an, der freilich nur bei einem Mi⸗ 
niſterium Manteuffel und bei der „Kölniſchen Zeitung“ von Wir⸗ 
kung ſein kann. 

Wenn wir übrigens nur von dem Falle einer Niederlage 
Oeſterreichs geſprochen haben, fo iſt das keinesweges geſche⸗ 
hen, weil wir etwa eine Niederlage L. Napoleons am Mincio 
nicht für eben ſo möglich hielten. Aber, wenn Oeſterreich ſiegt, 
ſo werden Verhältniſſe eintreten, die heute zu erörtern noch nicht 
an der Zeit iſt. 


Deut ſch lan d. 

* Berlin, 15. Juni. Der Finanzminiſter Herr v. Patow 
hat an ſämmtliche Ober-Präſidenten eine Aufforderung erlaſſen, 
von den Bezirks⸗Regierungen wie den Vertretern des Hans 
delsſtandes Gutachten über den Einfluß der Verordnungen vom 
24. Mai 1844 einzuziehen. Jene Verordnungen hatten den 
Zweck, den Verkehr vor denjenigen Erſchütterungen zu bewahren, 
welche aus der Ausbeutung gewiſſer Arten der Effecten⸗Specula⸗ 
tion hervorzugehen pflegen. Die hierauf dem Zwecke jener Ver⸗ 
orrnungen entgegenſtehenden Erfahrungen hatten jedoch ſchon 1848 
einen Geſetzentwurſ vorbereitet, deſſen weitere Verfolgung und Aus⸗ 
führung jedoch durch die inzwiſchen eintretenden politiſchen Ereig⸗ 
niſſe unterblieb. Aus dieſem Grunde ſollen nunmehr neue Gut: 
achten über den Einfluß jener Verordnungen auf die Geſtaltung 
des Verkehrs eingeholt und die Wünſche wegen eventueller Auf- 
hebung, Modifikation oder Beibehaltung eingereicht werden. — 
Der ruſſiſche Geſandte Baron v. Budberg, welcher Ende vori— 
ger Woche hier eingetroffen iſt, hat ſich nach Stettin begeben, 
um daſelbſt die Großfürſten Helene von Rußland zu empfangen 
und nach Berlin zu geleiten und iſt mit derſelben heute Mittag 
hier eingetroffen. — Dieſer Tage fand im Odeum die erſte Ver⸗ 
ſammlung der neubegründeten „Juriſtiſchen-Geſellſchaft“ 


ran eichs zurückzöge, und wenn dann die italie⸗ 


1859. 


Für ganz Großbritannien und Irland nimm Beſtellungen entgegen die deulſche Buchhandlung von Franz Thimm, 3 Brook Street Grosvenor Square, London, W. und 32 priucess Street, Mancheſter. 


Preis pro Quartal 1 . 15 Gr, auswärts 1 ½ 20 Gr. 
Inſertionsgebühr 1 u pro Feiitzeile oder deren Raum. 
Inſerate nehmen an: in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2), 


in Leipzig Heinrich Hübner. 


eſt⸗ und Oſtpreußen. 


ſtatt, welche bereits circa fünfzig Mitglieder zählt, darunter Pro⸗ 
feſſor Gneiſt, Vicepräſident des Obertribunals Bornemann, Inſtiz⸗ 
rath Heidemann u. ſ. w. — 

— Die „Nat.⸗Ztg.“ beſtätigt in ihrer Abend⸗Ausgabe, daß 
von den 9 preußiſchen Armeecorps nicht mobiliſirt werden: das 
erſte (oſtpreußiſche), das ſechſte (ſchleſiſche) und das zweite 
(pommerſche); das 1. und 6. nicht, weil es nicht gerathen ſcheint, 
gegenüber der in dieſem Augenblicke bewerkſtelligten Konzentrirung 
von 120,000 Mann ruſſiſcher Truppen bei Kaliſch, die Oſtgren⸗ 
zen ganz zu entblößen; das zweite nicht, um den Oſtſeeküſten den 
etwa nöthigen Schutz zu ſichern. Alle übrigen Armeekorps ein⸗ 
ſchließlich der Garden werden mobil gemacht, und da auch gleich— 
zeitig die Aushebung der Rekruten verfügt iſt, ſo werden, mit 
Abzug der für den Garniſons und eee erforderlichen 
Truppen in der nächſten Zeit 250,000 Mann bereit ſein, um der 
Stimme Preußens das nöthige Gewicht zu verleihen. 

* Berlin, 15. Juni. Preußen hat den Rubicon über⸗ 
ſchritten. Demobiliſiren kann es nur noch nach hergeſtelltem Frie⸗ 
den, fei es daß dieſer durch feine bewaffnete Vermittlung allein, 
oder durch das Blut ſeiner Söhne herbeigeführt wird. Eutwaff⸗ 
nung ohne allgemeinen Frieden oder ohne ſich am Kriege bethei⸗ 
ligt zu haben, heißt verdoppeltes Ollmütz, Begräbniß Preußens 
als Deutſche, als Europäiſche Großmacht. Darüber iſt wohl kein 
Zweifel daß es dazu nicht kommen darf. Wie auch die Anſichten 
über eine Betheiligung Preußens am gegenwärtigen Kriege aus⸗ 
einandergehen mögen, eins ſteht feſt: Wir können ohne Schmach 
nicht mehr zurück. — Was unſere Regierung vor Allem bei 
ihrem kühnen Entſchluſſe geleitet hat, jetzt wo das Coalitions⸗ 
Miniſterium der Pfiffigen und Cretins in England am Ruder, 
wo Rußland ſeine Poſition entſchieden eingenommen, iſt das 
dringende Verlangen Deutſchland zuſammenzuhalten, und nicht 
auseinanderfallen zu laſſen. Beſſer ſchlimmſten Falls Krieg am 
Rhein gegen Wälſche und am Niemen gegen Aſigten 


Dentſch N geg Dentjc 5 d und 
Frankreich, denn dazu wäre es gekommen, wenn der Bund geſprengt 
worden, Baiern und Hannover mit Oeſterreich gegangen, Preußen 
neutral geblieben. Wenn Preußen ſeiner kühnen Politik treu 
bleibt, kann Deutſchland, das ſeit langer Zeit wieder einmal für 
ſich ſelbſt einſteht, ſich zur Höhe einer Europäiſchen Großmacht 


aufſchwingen. Niemand täuſche ſich aber über den Ernſt der 
Situation. Es iſt jetzt kein Spiel der Machthaber mit der Kraft 


des Volkes, ſolches wäre die entſetzlichſte Tragödie. Es iſt eine 
bittere aber vielleicht heilſame Prüfung die an unſere Nation 
herantritt. Jedes Wort, welches einen Verzagten macht, iſt unter 
ſolchen Umſtänden Verrath. — Die mobil zu machenden 
Armeecorps ſind die Garde, das 3. bis 5. 7., 8. Armee⸗ 
corps. Dieſe Armeecorps werden bei Coblenz, Frankfurt a. M. 
und Erfurt placirt werden. 

* Wien, 13. Juni. Die hieſigen Zeitungen weiſen mit 
Entrüſtung die Möglichkeit von jetzt eintretenden Friedensunter⸗ 
handlungen zurück, die doch im Augenblick nach den geſchehenen 
Niederlagen nur auf eine Gebietsahtretung öſterreichiſcherſeits ab- 
geſehen ſein könnten. Uebrigens mit Recht weiſen ſie darauf hin, 
wie lächerlich es ſei, wenn man nach ein paar verlorenen Schlach⸗ 
ten Oeſterreich bereits als beſiegt betrachten will. — Man 
ſpricht von äußerſt wichtigen Nachrichten, die aus Berlin hier 
angelangt ſein ſollen, und will in den betreffenden Depeſchen eine 
Zuſicherung Preußens erhalten haben, gegen eine Bedrohunng 
der Minciolinie mit Entſchiedenheit aufzutreten. — Der Uns 
wille gegen das Verhalten wie gegen die Bülletins des Generals 
Gyulai macht ſich immer lauter. Der Correſpondent eines nord- 
deutſchen Blattes ſchreibt darüber aus Wien: 

Wenngleich es nicht in Abrede zu ſtellen iſt, daß der heiße 
Tag von Magenta ganz und gar unentſchieden für das Geſchick 
der öſterreichiſchen Herrſchaft in Italien iſt, jo läßt ſich doch nicht 
läugnen, daß hier und in der Monarchie der Mißmuth über 
Diejenigen, welche den factiſch bereits errungenen Sieg 
bei Magenta durch ihre ſtrategiſche Unfähigkeit ſich entreißen ließen, 
bis zu dem höchſten Grade geſtiegen iſt. Es iſt unmöglich, daß 
dieſe gereizte Stimmung im Volke und im Heere nicht bereits zur 
Keuntniß des Kaiſers Franz Joſeph gelangt fein ſollte. Heute 
mit ziemlicher Glaubwürdigkeit und Conſiſtenz auftretende Ver⸗ 
fionen deuten zum Mindeſten darauf hin, daß Kaiſer Franz 
Joſeph, der erſt ſeit ganz kurzer Zeit jo zahlreiche unzweideutige 
Beweiſe der unbedingteſten Anhänglichkeit und Opferbereitwillig⸗ 
keit feiner Vöker empfangen, bereits darauf Bedacht genommen 
der öffentlichen Meinung ſeinen Tribut zu zollen. Vor allem 
habe ich Ihnen als factiſch zu melden, daß in der nächſten mili⸗ 
täriſchen Umgebung des Kaiſers Perſonal-Veränderungen vor ſich 
gegangen ſind, die wohl einſtweilen kaum officiell bekannt gegeben 
werden dürften, ungeachtet deſſen aber als fait accompli zu be⸗ 
trachten ſind. Das Kommando ſämmtlicher Armeen (1. und 2.) 
hat definitv FM. Baron Heß übernommen. Von einer Ent: 
fernung des F3 M. Giulay iſt keine Rede; wohl aber iſt er ſowohl 
als F3 M. Graf Wimpfen als Kommandant der 1. Armee dem 
FM. Baron Heß untergeordnet. In's kaiſerl. Hauptquartier 
nach Verona wurde aus Temeswar der ebenſo intelligente als 
beliebte FL. Graf Coronini berufen. Man will behaupten, 
daß Graf Coronini zum erſten General + Adjutanten des Kaiſers 
beſttmmt ſei. 


„ Deutſchland. Aus mehreren deutſchen Bundesſtaaten 
hört man die Pforten der Landtage ſchließen, ſo in Sachſen, 
in Oldenburg und in Darmſtadt. In der Schlußſitzung der 
ſächſiſchen zweiten Kammer hielt der Präſident eine Rede, in der 
es, nachdem wieder auf den deutſchen Kriegsmuth hingewieſen 
wurde, am Schluſſe ſehr naiv hieß: „Eine wohlüberſtandene 
Weltkriſis finde uns im nächſten Jahre hier wieder vereinigt.“ — 
Daß eine Weltkriſis recht wohlthätig für die verdorbenen und 
corrumpirten Zuſtände der ciwilifirten Erde fein dürfte, wird mit 
dem Präſidenten noch Mancher behaupten können, daß aber eine 
ſolche Weltkriſis ganz gemüthlich in einem Jahpe abzuma⸗ 
chen ſei, iſt gelinde geſagt, eine ſpecifiſch⸗ſächſiſche Asch 
Herr Staatsminiſter von Benſt hat nun auch ausgetedet und 
der Verleſung des königl. Landtagsabſchiedes noch heroiſche Worte 
folgen laſſen. — Aus München ſchreibt man, daß Herr v. d. 
Pfordten bemüht ſei, die Gliel sten, die ſich dem unbe⸗ 


dingten Anſchluſſe Baierns an die preußiſche Polk⸗ 


tik entgegenſtellen, hinwegzuräumen. Die Naſſauer, welche 
bekanütlich zu den kriegeriſchſten Teutonen gehören, haben die be⸗ 
reits einen Monat währende Kriegsbereitſchaft ſchon herzlich fatt 
und die Ständeverſammlung hat dieſer Tage bei der Regierung 
angefragt: Warum man die Soldaten nicht wieder nach Hauſe 


ſchicke? — 
England. 

London, 13. Juni. In einem Leitartikel ſetzt die „Times“ 
auseinander, wie der Miniſterwechſel einen vollſtändigen Um: 
ſchwung der auswärtigen Politik Englands zur Folge haben werde, 
Es laſſe ſich nicht bezweifeln, daß Lord Palmerſton und Lord J. 
Ruſſell ihre Sympathieen für die italieniſche Freiheit und für 
einen derſelben günſtigen Feldzug kund geben würden. In der 
That ſei es, falls es ſich zeige, daß Oeſterreich Italien früher 
oder ſpäter räumen müſſe, am beſten, dieſe Räumung ſo bald 


wie möglich erfolge. 7 A 1 0 
rankreid). 


en Paris, 13 Juni. Die Räumung von Piacenza, 
welches von den Oeſterreichern mit ſo vielen Aufwand befeſtigt 
worden war, die Beſtätigung von dem Aufgeben des modeneſiſchen 
Gebiets und überhaupt der ſchnelle Rückzug, der ganzen öſter⸗ 
reichiſchen Herresmacht hinter die Minciolinie hat hier großes 
Aufſehen erregt und begreiflicherweiſe den Glauben an die gläu⸗ 
zenden Erfolge der franzöſiſchen und ſardiniſchen Waffen bei 
Paleſtro und Magenta noch mehr befeſtigt. Man ſpricht 
in militäriſchen Kreiſen viel davon, daß der Kaiſer jetzt nach 
Paris zurückkehren werde (eine Nachricht, die jetzt nach Bekannt⸗ 
werdung der theilweiſen Mobilmachung der preuß. Armee garnicht 
mehr in Zweifel zu ziehen iſt) und daß derſelbe die Leitung der 
Belagerung von Mantua 2c. feinen. im Krimfeldzuge erprobten 
Generalen Niel, Canrobert und Mac Mahon überlaſſen wird. 
Die militairiſchen Maßregeln nehmen ihren Fortgang. 140,000 
Rekruten find in den letzten Tagen ausgehoben und ſollen eins 
exercirt werden. Aus Toulon berichtet man, daß eine ſehr leb— 
hafte Bewegung im dortigen Hafen herrſche. Die Dampffregatte, 
die ſchwimmenden Batterien und ein Theil der Kanonenboote 
Befehle des Admirals Bouet⸗Willaumez find bereit in See zu 
ſtechen. Die Linienſchiffe und der Reſt der Kanonenboote werden 
folgen, zuletzt die „Bretagne“, das Flaggenſchiff des Ober⸗ 
befehlhabers, Vice-Admiral Desfoſſss. Die Forts um Tou- 
lon ſind mit Gefangenen überfüllt. — Man wollte hier heute 
wiſſen, daß Oeſterreich eine Note an die dentſchen Regierungen 
gerichtet habe, worin es erklärt, daß es einen Vermittlungsvor⸗ 
ſchlag, der irgend eins ſeiner bisherigen Rechte aufheben wolle, 
zurückweiſen werde und daß es geſonnen ſei den Krieg mit den 
verbündeten Feinden, denen es ſich vollkommen gewachſen fühle, 
fortzuſetzen. Wahrſcheinlich iſt dieſe Note nur aus den Ver: 
muthungen eines hieſigen Politikers entſprungen. 

— Der „B. u. H. Z.“ wird von hier Sie Die Bilanz der 
Bank überraſcht hauptſäͤchlich durch eine Poſition. Das Portefeuille 
hat unter dem Regime einer abſoluten Geſchäftsſtille eine Höhe von 
535 Millionen erreicht, es beträgt 29 Mill. mehr als im Mai. Es hätt 
ſchwer, dieſe Erſcheinung zu erklären, wenn man nicht zu den arg⸗ 
wöhniſchen Deutungen ſeine Zuflucht nehmen wilk, die ſich allerdings 
hier und da verbreiten. Ich glaube, man thut der Steigerung wie dem 
Vankgouvernement Unrecht, um jo mehr als das Contocurrent des 
Schatzes um 109 Mill. größer iſt als einen Monat vorher. Dieſer Um⸗ 
ſtand, welcher darthut, daß 203 Mill. für Rechnung der Regierung in 
der Bank verfügbar vorhanden ſind, beweiſt zugleich, daß das Geldbe⸗ 
dürfniß der Militairverwaltung keineswegs Manihulaltoen herbei⸗ 
führen konnte, u deren Verbeſſerung man die Bankbilanz hätte fälſchen 
müſſen. Gleichwohl iſt das Gerücht von Wichtigkeit, nicht weil es 
wahr oder auch nur wahrſcheinlich iſt, ſondern weil es überhaupt eriftirt. 
Man ſchließe auf das Mißtrauen aller Kreiſe, wenn man Angeſichts 
direct widerlegender Beweiſe ſolche Dinge von der Regierung und von 
großen Inſtituten glaubt, melche ihrem Einfluß unterliegen. — 

Belsienm 

Brüſſel, 14. Juni. In Antwerpen, Oſtende und Lüttich 
hat bei der heutigen Wahl die liberale Partei geſiegt. In Ant» 
werpen iſt Herr Rogier, in Nivelle Herr Mercier gewählt. In 
Charleroy ſiegte Herr Dechamps gegen Herru Rogier. Hier in 
Brüſſel iſt der Kampf ſehr lebhaft; die Katholiken ſtimmen in 
Maſſe; für die Herren de Brouckere, Defré, Goblet und Gnillery 
iſt die Mehrheit ſchon entſchieden, obgleich die Wahl noch nicht 
beendet iſt. 

d Italien 

— Durch einen aus dem ſardiniſchen Hauptquartier zu Mai⸗ 
land vom 8. Juni datirten Tagesbeſehl wird dem General Gas 
ribaldi und einer Anzahl von Offizieren und Alpenjägern ſeines 
Freicorps die goldene Denkmünze für militäriſchen Muth ertheilt, 
weil ſie ſich „um das Vaterland verdient gemacht“ und, „wäh⸗ 
rend die Armee der Verbündeten ſich noch auf der Defenſive hielt, 
den Oeſterreichern in die rechte Flanke fielen“, in Vareſe das Urs 
ban ſche Corps ſchlugen und ſich nach einer Reihe von Gefechten 
die Straße nach Como öffneten 

Wie aus Bozen, 8. Juni, dem B. f. T. u. V. gemeldet 
wird, jteht, „verläßlichen Nachrichten zufolge“, Garibaldi mit 
zahlreichen Freiſcharen in dem ganz revolutionirten Veltlin. In 
Folge dieſer Nachricht iſt bereits von dem Kreis⸗Defenſions Co⸗ 
mite zu Bozen unterm 7. Juni ein Aufruf erlaſſen worden. 

— Der „K. Z.“ wird aus Verona berichtet: Ueber die 
Führung des öſterreichiſchen Heeres wird mancherlei geſprochen. 
Man ſucht den Hauptgrund des bisherigen, nicht eben ſehr be⸗ 
friedigenden Ganges in dem befolgten Syſteme von Gefechten 
durch einzelne kleinere Abtheilungen, und verſpricht ſich Alles von 
dem Uebergange zum Syſtem der Wirkung durch concentrirte 
Maſſen. Wohlthätig wäre freilich auch die Erleichterung der 
Truppen durch die Ablegung beläſtigender Bagage, wie 3. B. die 
ſchweren, bruſtbeengenden Torniſter find. Das erſte Armeecorps 
ſoll in der That dieſe bereits auch abgelegt haben, und erwartet 
man demnmächſt dieſe Verfügung für die geſammte Armee. Es 


kam vor, daß ganze Bataillone, um leichter fechten zu können, 
aus eigenem Antriebe allen über flüſſigen Inhalt ihrer Torniſter, 
z. B. Hemden, Winterfänfteln, Bürſten u. ſ. w., von ſich war⸗ 
fen. Der Feldſack würde wohl für das Nöthigſte Raum genng 
bieten! 

Aus Mailand, 8. Juni, wird der „Independanee“ ge⸗ 
ſchrieben: „Garibaldi traf heute hier ein, um mit dem Könige 
Verabredungen zu treffen, und iſt ſofort wieder abgereiſt. Der 
Statthalter der Lombardei, Cavaliere Paolo Vigliani, iſt ein 
Piemonteſe und gilt für einen ausgezeichneten Verwaltungs- Bes 
amten, Er wird jedoch einen ſchweren Stand haben, um durch 
dieſen Wirrwar ſich durchzuarbeiten.“ 1 


Wie der „Oeſterreichiſchen Corresſpoudenz“ aus Verona, 
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10. Juni, gemeldet wird, war außer der Herzogin von Parma 
auch die Herzogin von Modena daſelbſt angekommen. 
— Der K. Z. wird aus Paris geſchrieben: Die Haupt⸗ 


rüſtungen der Franzoſen find jetzt auf Herſtellung eines bedeuten⸗ 


den Belagerungsparkes gerichtet. Es ſollen auch die großen con⸗ 
greviſchen Raketen in Italien zur Anwendung kommen, nit denen 
man die erſten Verſuche vor Sebaſtopol gemacht hat. Man war 
von denſelben ganz abgekommen; die Mannſchaft, welche ſie abzu⸗ 
ſenden hatte, war nicht gehörig eingeübt und mit dieſen furchtba⸗ 
ren Zerſtörungs⸗Werkzeugen hinlänglich vertraut geweſen. Erſt 
kürzlich erfuhr man aus einem ruſſiſchen Velagerungs-Journal, 
welche gewaltige Zerſtörung ſie trotz aller Mängel der Bedienung 
angerichtet hatten. Seitdem hat man die Idee wieder aufgenom- 
men, ſie gegen Mantua und Verona praktiſch zu verwenden. Die 
Feuerwerker, welche ſie in dem Laboratorium von Metz fabriciren, 
werden ſelbſt mit nach Italien gehen. Jede einzelne Rakete koſtet 
an 2000 Fr. Dafür haben dieſe Raketen aber auch die ganz 
enorme Tragweite von nahe an 7000 Metres (1% Wegſtunde). 
— Die Vorräthe an Lebensmitteln und Munition, welche 

die Oeſterreicher in Pavia, Piacenza und Mailand zurückließen, 
ſollen ſo beträchtlich ſein, daß ſie die franzöſiſche Armee während 
ſechs Wochen ernähren können. Die Briefe aus Mailand in den 
franzöſiſchen Blättern beſchäftigen ſich alle mit der Begeiſterung 
der Bewohner dieſer Stadt, dem Kampfe von Marignano und 
dem Aufenthalte des Kaiſers in der Hauptſtadt der Lombardei, 
ohne beſonders neue Einzelheiten zu bringen. König Victor Ema⸗ 

nuel hat an die Lombarden folgende Proclamation erlaſſen: 
„Bewohner der Lombardei] Der Sieg der Befreiungs⸗Armeen 
fen mich in Eure Mitte. Nachdem das alen ee 
precht Ihr Euch für eine Vereinigung mil meinem Königreiche aus, — 
eine Vereinigung, die auf den Garantieen des bürgerlichen Lebens be⸗ 
ruht. Die proviſoriſche Form, die ich heute der Regierung ertheile, ift 
durch die Kriegsnothwendigkeiten bedingt. Sobald die Unabhängigkeit 
geſichert iſt, werden die Gemüther ſich beruhigen, die Herzen tüchtig 
werden, und eine freie und dauerhafte Regierung wird begründet, werz 
den. Bewohner der Lombardei; Die Piemonteſen brachten und bringen 
noch große Opfer für das gemeinſame Vaterland. Unſere Armee, die 
in ihren Reihen eine große Anzahl tapferer Frelwilliger aus unſeren 
und aus den anderen italieniſchen Provinzen aufgenommen, hat bereits 
glänzende Beweiſe ihrer Tapferkeit gegeben, indem ſie ſiegreich für die 
nationale Sache focht. Der Kaiſer der Franzoſen, unſer edler Bundes⸗ 
genoſſe, würdig des Namens und des Genie!s Napoleon's, will, indem 
er die heldenmüthige Armee dieſer großen Nation befehligt, Italien bes 
freien von den Alpen bis zum adriatiſchen Meere. Wetteifernd mit ſol⸗ 
chen Opfern, werdet Ihr dieſe hochherzigen Anſtrengungen auf den 
Schlachtfeldern nachahmen, Euch würdig zeigen der Geſchicke, zu denen 
Italien Euch nach jahrhundertlangen Erduldungen beruft. 

Im Hauptquartier zu Mailand. B. Aung, Wii nne 
ictor Emanuel. 


Turin, 11. Juni. Die Deputation der Parmeſaner, die 
zum Könige Victor Emanuel geſchickt worden, um denſelben um 
Uebernahme der Landes: Angelegenheiten zur einheitlichen Füh⸗ 
rung des Unabhängigkeits-Krieges zu erſuchen, beſteht aus den 
angeſehenſten, als Freunde der Ordnung anerkannten Männern 
des Herzogthums. Es kann daher unter jetzigen Verhältniſſen 
aicht fehlen, daß der König für Parma thut, was er für Tos⸗ 
cana hat. 

Wie aus Trieſt, 9. Juni, gemeldet wird, läuft der Lloyd⸗ 
Dampfer Archiducheſſa Sophia jede Nacht zum Recognoselren 
der Gewäſſer aus und hatte in der Nacht vom 8. ein franzöſiſches 
Linienſchiff unweit des von Trieſt aus ſichtbaren Grado geſehen; 
auch von Pola war die Nachricht eingetroffen, daß in den dor⸗ 
tigen Gewäſſern ein großes franzöſiſches Kriegsſchiff laviren ſoll. 
Bei Antivari war ein franzöſiſcher Dampfer vor Anker gegangen 
und ſalutirte die türkiſche Flagge. Am 7. d., Abends, war das 
Franzöſiſche Geſchwader wegen des Sieges bei Magenta beleuch⸗ 
tet und feuerte 101 Kanonenſchuß ab. 

— Einem Bericht über den Kampf bei Paleſtro in der me⸗ 
dieiniſchen Wochenſchrift entnehmen wir folgende intereſſante Mit: 
theilung über die Verſchiedenheit der Bekleidung der Oeſterreicher 
und den Truppen der Verbündeten: Die Entwickelung unſerer 
Brigade war durch das höchſt ungünſtige Terrain ſehr erſchwert, 
und nur mit großer Mühe konnte man die Kanonen der Batterie 
retten. Der Feind war in ſehr überlegener Macht; außerdem hatte 
er den Vortheil der leichten Beweglichkeit: während uufere Sol: 
daten mit den vorſchriftsmäßigen plumpen Torniſtern, Brodſäcken, 
Zeltflaſchen u. dgl. bepackt waren, erſchienen die Franzoſen in 
Blouſen, breiten, luftigen Pantalons und leichten Käppis. Die 
Patronen befinden ſich nicht in ſchweren Taſchen, ſondern in einem 
umgeſchürzten Taſchentuche in der Hüftgegend. Die Zuaven hat⸗ 
ten ihre Patronen in den — Hoſeutaſchen und nahmen ſie auf die 
legerſte Art von der Welt heraus, als ob es Bonbons wären, 
Unſere Mannſchaft war ſtundenlang marſchirt und hatte ſeit 12 
bis 18 Stunden nichts gegeſſen, während die Feinde noch einen 
Ueberfluß von vortrefflichem Zwieback und gutem Weine mit ſich 
1 noch unſere n dag Jie enten 

u aris, 13. Juni, wird über das Tr 1 j 
geschieden; „Das. Treffen bon Marignan gleic in mengen ae 
ziehung dem von Montebello. Es waren ungefaͤhr dieſelben Schwierig⸗ 


keiten zu überwinden; ein auf einer Anhöhe gelegenes, nach allen 
auf der vorderen Seite gleich: 


. e 9 Dorf, ah 

am durch zwei detachirte Werke, eine große Meierei und den Kirchho 

auf der Rückſeite durch ein großes mittelalterliches Gefängniß — 1 4 
Mauern und Graben gedeckt. Der Weg zum Dorfe war eine breite 
Chauſſee, langs welcher auf beiden Seiten Canale hinlaufen und von 
der aus die vielfach een e und wohlbewaſſerten Reißfelder 
ſich ausdehnen. Auf dieſem Wege griff die Diviſion Bazine, das 1. 
Zuaven⸗Regiment voran, die Stellung der Oeſterreicher von vorn an; 
die Diviſion L Amirault zog links auf einem Umwege bin, um das 
Dorf von der Seite zu nehmen; die Dipiſion Forey umging indeſſen 
beinahe vollſtändig das Dorf und hatte ihre Artillerie in einer Weiſe 
aufgeſtellt, um dem ſich zurückziehenden Feinde großen Schaden zu⸗ 
fügen zu können. Der Angriff begann gegen 5 Uhr Abends. Die 
Zuaven drangen raſch vor, überkletkerten die erſte Barricade am Ein: 
gange des Dorfes und machten ſich mit dem Bayonnet auf die Oeſter⸗ 
reicher, die ſich in die nächſten Häufer Ke Von dem kinlen 
links waren nun die Angreifer einem verheerenden Feuer ausgeſetzt; 
deßhalb wandte man ſich zunächſt nach dieſer Seite, und nach einem 
höͤchſt erbitterten halbſtündigen Kampfe hatten die Zuaven, unterſtützt 
von dem 33. Linien⸗Regiment und dem 10. Jäger⸗Bataillon, dieſen 
wichtigen Punkt genommen. Haufen von Leichen thürmten ſich über 


. 


den friedlichen Grabhügeln auf. 
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Nun wurde durch den combinirten 
Angriff der beiden Diviſionen das Dorf, Straße um Straße, Haus um 
gu genommen. Nach der Einnahme des Dorfes blieb noch die letzte 

oſition, das oben erwähnte Gp übrig. Es wurde nach einem 
verzweifelten Kampfe beſetzt. Die Oeſterreicher traten inmitten eines 
ſtarken Regens ihren Rückzug an, und hier ſollen ſie durch die Kartät⸗ 
ſchenſchüſſe der Diviſion Forey die ſchwerſten Verluſte erlitten haben, 
Die Zahl der Gefangenen, welche die Franzoſen gemacht, wird au 
1000 bis 1200 angegeben, von denen bereits am folgenden Tage 722 in 
Mailand eintrafen. Der Verluſt der Oeſterreicher ſoll ſich, wohl über: 
trieben, auf 4:—5000 Mann an Todten und Verwundeten belaufen; 


unter erſteren befände ſich ein General Roden und ein Oberſt. Die 
franzöſiſchen Berichte 7 — den eigenen Verluſt bald guf 600 bald 
auf 90 und ſelbſt auf 8 je ie neue 


kann an; dieſe letztere 3 1 


ficiere ſind wiederum unverhältnißmäßig viele ge 
dez. Unter den Toben deſenvit ſich Oberst Pan, 
Der Gemeinderath von Mailand hat a 


Franzoſen und an den König Vietor Emanuel eine 
In der erſten ſpricht derſelbe ſeinen Dank und fei 
Begeiſterung für die hothherzige Betheiligung at 
Italiens aus. Die Proclamation Napoleons hat der 
rath „mit religibhſer Wonne“ vernommen. Die Adreſſe 
mit den Worten: f 2 

„Sire! Das Urtheil über die Heiligkeit des Krieges, den Ew. Maj. 
in Einvernehmen mit dem Könige Victor Emanuel I. unternommen, 
hat die einſtimmige öffentliche Meinung des civiliſirten Europa geſpro⸗ 
chen, und die Namen Montebello, Paleſtro und Magenta ec nen? 
der Geſchichte an. Wenn jedoch am Tage der Schlacht die Are E 
von Ew. Majeſtät Plänen, die kaum durch den nnen Ihrer Sol⸗ 
daten erreicht wird, uns den Sie 1 gh o können wir am Tage 
nach derſelben nur den Verluſt 5 vieler 


apfern, die Ihnen auf das 
m der Ehre folgten, beklagen. Die Namen der Generale Beuret, 


prangen bereits im Heiligthume unſerer Märtyrer und werden in den. 
Herzen der Italiener wie in einem unzerſtörbaren Denkſtein eingegra⸗ 
ben bleiben. Sire! Unſere Dankbarkeit gegen Ew. Majeſtät und die 
große Nation, die Sie noch größer zu machen berufen worden, wird mit 
mehr Nachdruck durch das ganze frei gewordene Ite 

werden; wir aber ſind ſtolz darauf, daß wir die Erſten ſind, derſelben 
Ausdruck zu verleihen, wie wir die Erſten waren, welche von dem wider⸗ 
wärtigen Anblicke der öſterreichiſchen Tyrannei befreit wurden.“ 
In der zweiten Adreſſe an Victor Emanuel drückt der Ger 


bald die Regierung und die öffentlichen Angelegenheiten des 
Landes in die Hand nehmen — ein Wunſch, „der bereits feier“ 
lich durch Tauſende von Freiwilligen, zuerſt durch den Eid vor 
Gott und dann durch das vor den öſterreichiſchen Kanonen verr 
goſſene Blut kund gethau.“ „Sire wir gehören Ihnen an, durch 
die Ueberzeugung, durch die Liebe, durch die Nothwendigkeit dei 
geographiſchen Lage, durch das hiſtoriſche Recht des Einverlei⸗ 
bungs Actes vom Jahre 1848, der durch die eilf Jahre der Vor⸗ 
bereitung und der Leiden beſtätigt ward, die in der Geſchichte der 
Völker als ein erhabenes Beiſpiel deſſen, was Ausdauer in ger 
rechten Unternehmungen, ſo wie Würde bei öffentlichen Unglück £ 
fällen vermögen, unauslöſchlich bleiben werden. 7 
— Ueber das Gefecht bei Melegnano berichtet die amtliche 
„Wlener Zig.“ aus Verona, 13. Juni: Am 8. d. M. ſtand 
die Brigade Roden, zur Arrieregarde-Diviſion Berger des 8. 
Armeecorps gehörend, in Melegnano. Um 53 Uhr Nachmittags 
rückten drei feindliche Kolonnen, aus Mailand kommend, ge en 
dieſen Ort vor. Die auf der Hauptſtraße vorrückende Angeiie 
Kolonne, war drei Bataillons, 6 Geſchütze und eine Cavaller 


gegangene Feind von La Capuccini aus die Hauptſtraße ihrer 
Länge nach beſtrich. a 

Ein heftiger Gewitterregen, wahrſcheinlich auch die Abſicht 
nach Pavia zu rücken, veranlaßten den Feind, das Gefecht bald 
abzubrechen, und die Divifion Berger ſetzte den, ihrer Beſtim⸗ 
mung als Arrieregarde des 8. Korps entſprechenden Marſch gegen 
Ledi ohne weitere Störung fort. . 

Unſere Truppen haben auch in dieſem Gefechte heldenmüt hig 
wie immer gekämpft, insbeſondere hebt der Bericht des Arm ee 
Kommandanten die glänzende Bravour der Offiziere, hervor, 
welche, ihren Truppen ein vorleuchtendes Beiſpiel, immer die erſten 
im Kampfe, leider nur zu oft auch die erſten den Heldentod fin- 
den. 
Melegnano fehlen noch, und es können demnach die Namen der 
gefallenen und verwundeten Offiziere noch nicht mitgetheilt werden; 
dieſelben werden nachträglich bekannt gemacht werden. Unſer 
Verluſt an Todten und Verwundeten beträgt 250 Mann, zu Er⸗ 
ſteren zählt Generalmajor Boer, welcher einer ſchweren Verwun⸗ 
dung noch auf dem Rückwege nach Lodi erlegen iſt. 5 

Die Räumung von Piacenca, im Zuſammenhange mit den 
Bewegungen der Armee beſchloſſen und angeordnet, wurde am 
9. und 10. ausgeführt. Die Forts und Blockhäuſer der Erv⸗ 


lere, Eſpinaſſe und fo vieler anderen allzu früh gefallenen Helden 


talien kund gethan 


meinderath den lebhaften Wunſch aus der König möchte möglichſt 


Die detaillirten Verluſt-Eingaben über das Gefecht bei 


werke wurden geſprengt, eben ſo ein Pfeiler und zwei Bogen der 
Trebbia⸗Brücke. Die große Mehrzahl der Geſchütze wurde auf 


Schleppſchiffe verladen und von den mit Pionieren bemannten 
Dampfern remorquirt abgeſendet, ein kleiner Reſt, wegen Mans 
gel an Transportmitteln, theils geſprengt, theils vernagelt. Die 
Garniſon marſchirte nach Pizzighetone und vereinigte ſich von 
dort aus mit der Armee. Nachdem ſämmtliches Geſchütz und 
Munition nach Mantua trausportirt und die Adda⸗Brücke ver 
braunt worden, wurde am 11. auch Pizzighetone geräumt. b 
Rußland. 0 
St. Petersburg, 9. Juni. Nach den im Phyſikat ein⸗ 
gelaufenen Nachrichten über den Geſundheitszuſtand in der Reſi⸗ 
denz iſt erſichtlich, daß bei dem beſtäudig heißen Wetter Cholera 
fälle von ſehr raſchem Verlauf vorgekommen ſind. 
St. Petersburg, 1. Juni. (H. B 


der handeltreibenden Kaufmannſchaft in Ki geſtattet hat, mit den 


a Seitdem die Regierung 
achta 


dinefen, ruſſiſche Waaren nebſt einer beftimmten Menge verarbeiteten 
ilbers und Silbergeldes fremden Gepräges, 9 0 chineſiſche Pro⸗ 
te auszutauſchen, haben die Sendungen von Silbergeld fremden 
präges mittels der Poſt nach Kiachta außerordentlich zugenommen. 
ſtellte ſich dabei heraus, daß die nach der Geldtaxe erhobenen Aſſe⸗ 
tanz: und Gewichtgebühren, die im Allgemeinen für Geldſendungen 
Kraft find, nicht nur der Staatscaſſe keinen Nutzen bringen, ſondern 
t einmal die Koſten für die Expedition dieſer Münze decken, weil 
en dieſe Sendungen einen 8 ungeheuren Umfang erreicht haben. 
er Kaiſer hat deshalb befohlen, von den nach Sibirien per Poſt be⸗ 
derten Sendungen Silbergeld fremden Gepräges ein Poſtporto je 
eben, nicht, wie ſonſt, für Baarſendungen, ſondern wie für alle 
dern Poſtpackete, das heißt: das Porto vom Gewicht und nach der 
iſtanz, auf der das Geld befördert wird, außer der Aſſecuranz von 
Kop ecke 7% Silber:Nubel der declarirten Sendung. Dieſe Vorſchrift 
nicht nur auf Sendungen von Geld fremden Gepräges aus irgend 
er Stadt des europäiſchen Rußlands nach Kiachta, ſondern Sibirien 


erhaupt ausgedehnt. ; 
kei 


ut 
Raguſa, 10. Juni. Drei türkiſche Dampfer paſſirten 
ſtern Abends, aus dem Canal Meledu kommend, hier vorbei 
d ſteuerten gegen Südoſt. Sie hatten am 7. d. Verſtärkungen 
r die türkiſchen Truppen in der Herzegowina und Munition bei 
lek ausgeſchifft. Die Truppen ſollen am 8. über Metkovich 
ch Mottar abmarſchirt ſein. 
Ame ri k a. 
Halifax, 3. Juni. Der Seeretär des Schatzes hat fol- 
an die americaniſchen Rheder gerichtete, das Durchſuchungs⸗ 
echt u See betreffende, Bekanntmachung erlaſſen: 
„a die Sicherſtellung unſerer Kauffahrtei⸗Schiffe zur See gegen 
Beschlagnahme, Sach Feſthaltung oder Viſitirung durch Krieg; 
schiffe irgend einer fremden Nation jetzt von allen Seemächten der Welt 
merkannt wird, ſo 1805 ſehr wünſchenswerth, daß die Flagge der Ver⸗ 
einigten Staaten als das rechte Merkmal der Neutralität unſerer Schiffe 
ts Angeſichts eines Kriegsſchiffes raſch aufgehißt werde. Ich bin 
dum rafdenten beauftragt, die Zolleinnehmer anzuweiſen, ei fie die 
in ihren betreffenden Häfen befindlichen Capitäne von Handelsfahrzeu⸗ 
gen erſuchen, jedesmal, wenn fie auf dem Ocean dem bewaffneten Kreu⸗ 
af eier fremden Nation begegnen, ihre Flagge ſo raſch wie möglich 
iſſen.“ — 
| leber das, was die bei den europäfſchen Häfen beglaubig— 
ten amerikaniſchen Geſandten in ihren Depeſchen angeblich von 
der Lage der Dinge in Europa melden, enthalten in New⸗Pork 
cheinende Blätter unter Anderm Folgendes: „Herr Dallas be— 
et, es herrſche in England in allen Departements eine große 
hätigkeit, und Krlegsrüſtungen in ungeheurem Maßſtabe würden 
mit Eifer und Raſchheit betrieben. Niemals, ſagt er, habe irgend 
eine Macht ſo furchtbar gerüſtet, wie gegenwärtig Englaud. Alles, 
was auf dem Waſſer ſchwimme, werde ausgebeſſert und werde 
bald zum activen Dienſte bereit ſein. Eine beifpiellofe Rührig⸗ 
keit herrſche auf allen brittiſchen Schiffswerſten, und es ſei die 
Anſicht hervorragender Staatsmänner, daß, ſollte der Krieg lange 
fortdauern, Eugland nicht neutral bleiben werde. Es fürchte 
Best und blicke mit argwöhniſchen Augen auf den Kaifer, 
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err Mafen ſchreibt, der Kaiſer erfreue ſich in höherem Grade 
der Zuneigung des franzöſiſchen Volkes, als je zuvor, und letzte⸗ 
res zeige ſich entſchloſſen, auf jede Gefahr hin bei ihm auszuhal⸗ 
4 ir vor keinen Kriegsnöthen zurückzubeben. Den Berichten 
Preſton's zufolge waren in Madrid die Sympathien des Volkes 
j auf Satin Sardiniens, und man pries das Benehmen des Kai⸗ 
5 


r . 


ſers der Franzoſen. 
In Key Weſt hat ein 


ze Feuersbrunſt 110 Häuſer in Aſche 
legt. g 


e anzig, pen 10. Jun. 
᷑ Zugleich mit dem Eintreffen der krieg riſchen Nachrichten 
von der beſchleſſenen Mobilmachung ſtolzirten geſtern in früher 
orgenſtunde die frierlichen und mit wallenden Federbüſchen ge- 
ſchmückten Geſtalten unſerer Bürgerſchützen zur Begehung ihres 
Schützenfeſtes durch die Straßen. Wie in allen deutſchen Städ⸗ 
ten, ſo erfreut ſich auch bei uns das Schützeufeſt einer ſeltenen 
wahrhaften Popularität. Und ſo fanden ſich denn auch geſtern 
die vielen wackern Kuno's, Kilian's, Mäxe und Agathen der Stadt 
im Schützengarten und auf dem Platze vor demſelben äußerſt 
zahlreich zuſammen. Das Gewoge bunter Menſchenmaſſen dau⸗ 
erte den ganzen Tag über bis zum ſpäten Abend; die rieſigen 
Familien⸗Kaffee-Maſchinen ſtanden im Garten wie Ehrenſäulen 
aufgepflanzt, während die Fahnenwacht mit Accurateſſe abgehal⸗ 
ten wurde, die Büchſen knallten und die reich nüancirten Tuſche 
des richteramtlichen Orcheſters die mehr oder weniger gelungenen 
Schüſſe illuſtrirte. Die Schützenkrone (ſowie der erſte Pres von 
50 Thr.) fiel dent Fleiſchermeiſter Herrn Dieſend zu, wie es 
dem Vertreter ſeines aus alten Zeiten mit ſo vielen Vorrechten 
2 Gewerkes ziemt. Fernere Preiſe erhielten die Ritter 

endt, Bröckelſchen, Rung und Skoniecke. eute erhielt das 
Feſt ſeine höhere Weihe durch ein großes Mittagsmahl im 
Schützenſaale. 2 af 

en Auf die neue Anleihe find in Marienwerder 56,700 
Thlr-, in Graudenz 24,500 Thlr., in Elbing 84,950 Thlr., in 
Gumbinnen 25,000 Thlr. gezeichnet worden. 3 

Königsberg. Am zweiten Pfingſtfeiertage erfolgte der 
Tod einer für die jüngſte Königsberger Geſchichte wichtigen Per⸗ 
ſönlichkeit, des Oberhofprediger und General Superintendent 
Sartorius. Er ſtarb nach kurzem Krankenlager den 13. d. M. 
Vormittags. f 

r Wie uns aus Thorn den 15. Juni aus zuverläſſiger 
Quelle mitgetheilt wird, ſteht an der ganzen preußiſch⸗ polniſchen 
Grenze bis tief hinein in das Land kein Militair, dagegen ziehen 

ſich ruſſiſche Truppen an den Oeſterreichiſchen Grenzen zuſammen. 
ie Stimmung im Lande, ſowohl unter den ruſſiſchen Offizieren 
und Beamten, als unter den Polen iſt ſehr anti öſterreichiſch. 
Gegen Preußen hegt man indeß unter den Ruſſen freundliche 
Geſinnung, eine wahre Begeifterung aber für die Franzoſen. 


|  Handels-Beitung. _ 
Dörfen-Depefchen der Danziger Beitung. 
Dane 3 be "6 a non (Angekommen in 


oggen niedriger, loco 418, Junk⸗Juli 41, Juli⸗Au 
Spiritus loco, feſt 21%. — Nüb [ September. Sete. 


105. 

Fonds börſe war heute feſt. Staatsſchuldſcheine 737 
— Preuß. 4 pt Anleihe 873. — Weſtpreuß. 1 Pfand⸗ 
briefe 71. — Franzoſen 973. — Norddeutſche Bank 713. — Nat o⸗ 
nal⸗Anleibe 47. — Wechſel⸗Cours London 6. 16%. — Polniſche 


anknoten 83. 65.9 1 La 
Hamburg, 15. Juni. Getreidemarkt. Weizen und Roggen 
ſehr Jun und geſchaftslos. — Oel ſtlle, loco 233, Oktober 215 — 
Kaffee feſt. — Zint 1500 Ctr. Juni⸗Juli-Abladung 12 Mark. 
f London, 15. Juni. Silber —. Conſols 927. 1 Spanier 30, 
Mexikaner 183. Sardinier 803. 5 Z Ruſſen 104. 45 Ruſſen 943. 
London, 15. Juni. Getreidemarkt. Weizen und Frühjahrs⸗ 


— 
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etreide ſehr gedrückt. Preiſe ſeit vergangenen Montag unverändert. 
as Wetter iſt ſchön. 3 i 

Der Dampfer „City of Baltimore“ iſt aus Newyork eingetroffen. 

Amſterdam, 15. Nui Heute kein Getreidemarkt. 

Liverpool, 15. Juni. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverandert. 
Paris, 15. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die 3%, die in Folge des 
geſtrigen die Mobilmachung betreffenden Artikels der „Preuß, Zeitung“ 
zu 62, 05 eröffnet und ſich dann auf 62, 20 gehoben hatte, wich auf 61, 
95, ſtieg dann wieder auf 62, % und ſchloß, da man an der Börſe die 
Mobiliſirung Preußens bezweifelte, ſehr feſt zur Notiz. — Schluß⸗ 
Courſe: 3% Rente 62,45. 45 Rente 92,00. 3 % Spanier —. 1% 
Spanier —. Silberanleihe —. Oeſterr. St.⸗Eiſenbn.⸗Akt. 387. Credit 
mobilier⸗Actien 641. Lomb. Eiſenbn.⸗Akien 475. 1 


Producten ⸗Märkte. 
Danzig, 16 Juni. Bahnpreiſe. 
Weizen 120—1272 nicht geſund von 50—623 9% 
1271314 mittlere Waare von 65—7 
131—1334/ geſund u. fein von 80—85 . 
1381378 extra fein von 87; 97% Hr. 
Roggen 121—1302 von 4/ö16—49 9% 
Erbſen, ord. 55/60 Vn, gute 983 62% — 65/673 An, 
Gerſte Futter- 100 — 11 34 — 38 ſchöne weiße 


% von! 
von 40—45 % nominell 110—1158 
galt von 34/35 — 36/38 ,% 0 
Sede Wer e ul, werden 3 
Getreidebörſe. etter bezogene Luft, abwechſelnd Regen, 
Wind SW. a — 
Kaufluſt für Weizen am heutigen Markte gering, Umſatz 40 La⸗ 
ſten, Preiſe unverändert; 122/52 ord. de 330, 123/44 bunt ausge: 
wachſen . 354, 133/1% hochbunt 2525, & 

Poln. Roggen feſt, 200 Laſten verkauft und mit ZZ 265 ver 
1308 bezahlt, inland. 49 9%, 70.1302, 
1104 gelbe Gerſte „ 228. 
zoln. Multeterbſen JE 340. 

piritus zu 17 . gekauft. 

* Königsberg, 15. Juni. Wind SW. HIER. Weizen ge 
geſchäftslos, loco hochbunter 128—134 f 85 —93 9% B., bunter 126 
1344 7285 . B., rother 1281342 7485 %, B. — Roggen 
unverändert, loco 118 — 1224 40 — 43 % B., 119 — 1224 40— 
41 % bez., 123—1262 41—48 Au, B., 1240 45 %. bez., 1271300 
4952 Gr. Br., 1298 50% Hr bez., Juni 120 f 82% Gr. B., 41 Gr. 
G., 42 995 bez., in Regulirung 423 % Juli 423 r. B.,, 41 e. 
G., Auguſt 43 % B., 4 . G., September⸗October 43 . B., 
42 G. — Gerſte flau, loco große 100115 4 3545 % B, kleine 
981084 35 — 42 % B. — Hafer loco 68—80R 30 — 38 Kr. B., 
75 36 9% bei; — Erbſen niedriger, loco weiße Koch- 65 — 70 r 
B., Futter⸗ 58-62 r. B. — Bohnen loco 70— 75 B., 68 8% 
bez. — Wicken ohne Frage, 75—90 9% B. 
Leinſaat ohne Kaufluſt, loco feine 112 — 1188 72 —85 Gr. 
B. 1122 69% Er bez., mittel 10112 62 — 70 . B., 106 
110 60—65 Er bez. ord. 100110 2° 50—60 Gr. B. ; 
Rübſaat loco Winter: 84 Gr B., auf Lieferung 80 u 


Kleeſaat loco rothe 77 ac % B., weiße 41 F B. 
RD. 
B. 


Thymotheum 3—4 9% B. 
Leinöl loco pr. Ctr. ohne Faß 10% 
Rüb ol loco pr. Ctr. ohne Faß 11 %. 
Leinkuchen loco pr. Ctr. 57 9% B. 
Rübkuchen loco pr. Ctr. 45 r. B. N 
Spiritus pro 900 % Tr. unverändert, loco DE Faß 
18% . B., 17 ½, G., 18 , bez., mit Faß 19% ½. B., 19 G., 
ind, Juli Faß: 20 % B., 195 %. G., Auguſt 205 % B., 20 . G. 
Aer 15. Juni: Wind: Weſt. Barometer: 28. Thermo⸗ 
Weizen loco 45—77 , nach Qualität, — Roggen loco 41% 
4 4. gef. nach Qualität, Juni 2 Gr 2 bez. u. Br., 
413 G., Juni⸗Juli 41 — 41% — 41 — 412 % bez. u. Br., 413 G., 
Juli⸗ Auguſt 41413411 % bez. u. Br., 115 G., Septem⸗ 
ber⸗October 42—43 % bez. u. Br., 42% G. — Gerſte große 33 — 


41 — H˖ 32—38 1 34% F i⸗Juli 
30 ve Nel huge K ebe Dates Bl. J 


Pe bez. 
Aüböl loco 10% % Br., Juni 10% . Br., Juni: Juli 10% 
Br. Juli⸗Auguſt 103 Br., September⸗October 103—10% % bez. u. Br., 
105 are October November 10% 3. bez., November : Dezember 

l, bez. 

Leinöl loco 10% , Juni 10.32. 

Spiritus loco ohne Faß 212 3a bei, der Juni 21% — 21% 
& bez., 213 B., 214 G., Juni⸗Juli 217 — 21% 4% bez., 213 
Br., 214 Gd., Juli⸗Auguſt 213 — 21% — 213 & bez., Br. u. Gd., 
Auguſt⸗September 215—22 % bez., B. u. G., September ⸗October 
16—161 %g. bez., 16% Br., 16 Gd. f 

Mehl, namentlich Weizenmehl, bleibt dem Einfluß des ſtarken 
Angebots von Weizen, wenig beachtet. Wir notiren für Weizenmehl 
No, O. 446, No. 0. und 1. 34 % — Roggenmehl No. 
0.3:—3%, No. J. und 1. 2134 

Paris, 15. Juni, Mittags. An der Börſe große Aufregung. Die 
3% begann zu 62,05, wird jo eben bei Abgang der Depeſche, 12% Uhr 
zu 62 5 gehandelt. Staatsbahn wird zu 382, Credit mobilier zu 62 
gemacht. 

London, 13. Juni. (Begbie, Young u. Begbies.) Wir 4 25 
in voriger Woche eine große Zufuhr von franzöſiſchem Mehl, fo wie 
von fremdem Weizen und Hafer, erſteren hauptſächlich aus franzöſiſchen 
und Oftfeehäfen. Auch von fremder Gerſte traf eine nicht unbedeutende 
Anfuhr ein, von engliſchem Getreide aber ward wenig ang bracht. 

Heute war eine mäßige Auswahl von engliſchem Weizen am Markte, 
wofür ſich ſehr wenig Frage zeigte, und mußten ſich Inhaber in den 
ſtattfindenden Umſätzen eine Preisermäßigung von 36 à 4 % Or, 
auf die heute vor acht Tagen gangbaren Raten gefallen laſſen. Fremder 
Weizen war ganz vernachläſſigt, und da Factoren nicht geneigt ſcheinen, 
fo viel niedrigere Preiſe, als die für engliſche Waare notixten, zu neh⸗ 
men, geht fat das Ganze des zum Verkauf beſtimmten Theiles der letzt 
eingettoffenen e zu Boden. 

Fremdes Mehl faſt gar nicht beachtet, obwohl Inhaber zu einem 
verhältnißmäßigen Preisabſchlage ausboten; Norfolk ward auf 32 8 7 
Sack gehalten, ohne Käufer zu finden. f 

erſte bei mäßigem Begehr in einigen Fällen 1 2. 7 Dr. billiger. 

Schoͤnſte Sorten Hafer Bitten ſich bei ziemlich guter Frage auf bei⸗ 
nahe früheren Raten, gewöhnliche Sorten waren 6 d u 1 s niedriger. 

Bohnen und Erbſen ſchleppend, aber ohne Werthveränderung. 

An der Küfte treffen noch immer nur fehr mäßige te ein, 
und die einzigen ſeit Freitag bekannt gewordenen Umſäge beſtehen in 
einer Ladung Ibraila Gerſte zu 268 7% 400 2 und einer Ladung Lagos 


Mais zu 20 8 J d % 480 4 incl. Fracht und Aſſecuranz. 

In dieſer Umgegend haben wir in den letzten Tagen heftige Regen⸗ 
giife gehabt, und ähnliches Wetter wird von verſchiedenen Theilen des 
Landes gemeldet. Auf manchen Stellen, wo der Weizen üppig ſtand, 
iſt er niedergeſchlagen worden; es iſt indeſſen noch zu zeitig, um den ver⸗ 
urſachten Schaden beurtheilen zu konnen. ya 

Waaren⸗ Märkte. 
Berlin, 14. Juni. (B. u. H Ztg.) Heute war der Handel in 
Rindvieh und Kälbern ziemlich gut, in Schweinen und Hammeln da: 
gegen ſehr flau ; auch die Variation der reſp. bezahlten Bee unter⸗ 
einander dauert an, da zu jedem erzielbaren Preiſe losgeſchlagen wird, 
und hindert, irgend welche Durchſchnittszahlen zu notiren. 

Vom 10, bis 14. a inel wurden angetrieben: Rindvieh, 290 
N. Kühe; Schweine 1640 Stuck; Kälber 1746 Stück; Hammel 
300 1 
Berlin, 15. Juni. (Marktbericht über Bergwerksprodukte ꝛc. von 
Leopold Hadra.) Im Metall: und Kohlengeſchäft war im Laufe der 
vergangenen Woche keine regere Bewegung bemerkbar, wie ſich auch 
die Preiſe unverändert erhielten. Die Ankunft der von Hamburg und 
Stettin auf hier abgeladenen Waaren verzögert ſich durch den ungün⸗ 
jligen Wind, wodurch in manchen Artikeln ein kleiner Mangel, der 
jedoch durch hier vorhandene Läger gedeckt wurde, eingetreten war. 

Kupfer. In dieſem Artikel hat ſich eine Wee noch nicht ein: 
geſtellt. Die auswärtigen Märkte blieben in matter Haltung, ruſſiſches 
Kupfer 35.39 u. 40 %, ſchwed., engl. u. amerikan 35—38 9%, im 
Detail 2—3 4% Yr Etr. höher. Zinn zu 15 % hier offerirt, ohne daß 
bei dieſem Preiſe ſich Reflectanten finden, im Detail 1—2 Fig. pr Etr. 


theurer. Zink wurde unbedeutend verkauft, die Preiſe blieben aber 


durch Mangel an Aufträgen gedrückt und iſt mit 555 %. nach 
Qualit ab Bresiau Ya Caſſa anzukommen. In ee in 
kleinen mit 8 % angeboten. 


Alte 
zu billigeren Preiſen würden ſi 
walztes, ſchleſ. u. engl. von 4 a 


66% . zer Ctr. Roheiſen, oberſchleſ. ohne 
ieferung zu haben. 


e 
47249 r nach Qualität a 

52 Se, engl. à 44 r, vom * 
liger zu haben. Steinkohlen, engl 
die Zufuhren ausblieben. — 
kohlen 182—20 7, Coaks 18—21 


oſten begeben. Blei vergebli 
dee blieben 9 


ſind etwas begehrter 
tückkohlen mit 22 — 24 , N 


2 f,. Jer Cr. unberückſichtigt, 


eher Nehmer finden. Stabeiſen, ge⸗ 
4 Ae. Jer Ctr. nach Qualität. Keſſel⸗ 


Fon u. ſchott. 
om Lager 49.— 
45 Hr, weißbrüchiges Eiſen it bil⸗ 
geweſen, da 

Uß⸗ 
PR. Schleſ. Kohlen und Coaks im 


Detail eiwas umgeſetzt. Holzkohlen mit 125 9% ee Tonne begeben. 


Schiffsliſten. 


Neufahrwaſſer, den 


15. Juni. Wind: NW. 


Angekommen: 
C. F. Lohmann, Margaretha, Swinemünde, Ballaſt. 
D. G. Diesner, Johanna, do. do. 
D. Paronen, Tulo, Lübeck, do. 
G. Schuur, Agathe, Amſterdam, alt Eiſen. 
T. P. Nielſen, Maria, ’ Stavanger, Heringe. 
D. 85 Lübke, Rügenwalde, Swinemünde, Ballaft. 
E. Hamberg, Freden Kiel, do. 
C. Köhler, Otto Olaf, Copenhagen, do. 
H. Baade, Enigheden, Skudesnäs, Heringe. 
2 Johannſen, Anna, Copenhagen, Vallaft 
t. H. Jeſſen, Maria, do. do. 
A. Rindfleiſch, Friederike, Colberg, do. 
J. Steinhöfel, Olga, do. do. 
E. Duetzfeldt, Odin (SD.), Königsberg, leer. 
Den 16. Juni. Wind: W., SW. 
M. L. Frederilſen, Anna, Copenhagen, Ballaſt. 
E. Hamberg, Olga, Kiel, do. 
J. Voge, Ceres, do. alt Eiſen. 
C. . Krüger, 2 Gebrüder, Stralſund, Ballaſt. 
H. J. Aarre, Lene, Copenhagen, do. 
J. T. Lindblom, Themis, . do. 
H. H. Anderſen, Wilhelmine, endsburg, do. 
S. W. Wilkens, Alberdina, Nakskow, do. 
E. G. Nylund, Albert, Lübeck, do. 
C. E. L. Collund, Doris, Kiel, do. 
O. J. Foſſum, Olaf, Chriſtianſund, do. 
J. Hindrikſon, Hoffnung, Kiel, leer. 
J. Peterſen, Glückauf, Flensburg, Ballaſt. 
J. Ruge, Caroline Amalie, Rügen, Schlemmkreide. 
P. N. Jenſen. zwei Gebrüder, Nansen Ballaſt. 
P. D. Hinz, Pegaſus, aasholmen, do. 
G. de Jonge, Margaretha Meyering, Copenhagen, do. 
G. Schwenn, Maria, Wolgaſt, do. 
J. Brown, Superb, Neweaſtle, Kohlen. 
J. Hadleſen, Martha, Stavanger, Heringe. 
J. C. Klepzig, Oernen, do. Ballaſt. 
T. H. de Jonge, Maria, Rotterdam, Stückgut. 
F. Leewe, Minna, Stralſund, Ballaſt. 
Geſe gelt: 
C. Parlitz, Colberg (SD.), Stettin, Getreide. 
H. Mildenſtein, Speculant, England, de. 
5 Von der Rhede gejegelt: 
A. Baade, Enigheden. 


Im Ankommen: 1 ruſſ. Pink und 1 ruſſ. Bark, die Barken Clara 
Maria. — Caroline Suſaunne. — Peter Rolt. — die Brigg Falſtaff. 


— 16 Schiffe diverſer Bauart. 


Schleuſe Plenendorf. 


Paſſirt ſind: Stromauf: 
15. Juni. Joh. Lengowski, Danzig, Neuenburg. 
- St ro m a b: 
15. Juni. Iſaak Reich, Ulanow, Danzig. — Sieſel Apel, Polanicz, 


do. — Ad. Rieſen, Elbing, do 
towski, do. do. — Joh. 


Kuſchicke, Thorn, do. — C. 
ki, Warſchau, do. — Andr. Ko 


A 15 do. r. 8os 
Fabianski, do. do. — Joh. Gräske, Neu⸗ 


Münſterberg, do. — Joh. Rux, Jungfer, do. — Friedr. Wolf⸗ 


gang, Bromberg, do. — Paul 


Patzer, do. do. — Joſ. Dzionora, 


do. do. — A. Murawski, Marienwerder, do. 
Bromberg, den 14. Juni. 


Wilh. Hoffmann, Roggen, Graudenz, Berlin, Reißuer. 

W. Zank, do. Fordon, do. an Ordre. 

gen Wollenberg, do. Grandenz, do. do. 
uſtav Wiesner, do. ordon, do. do. 

P. Kulikowska, Nußkohlen, durch die Stadtſchleuſe. 

W. Neumann, Roggen, Fordon, Beelin, an Ordre. 

Ernft Elsholtz, Güter, Drieſen, Fordon, Ableichter. 

Andr. Thorandt, do. Magd ele Danzig. 

L. Schultz, do. o. Marienwerder. 

Herrm. Siste, do. do. Thorn. 


Thorn, den 15. 
e Stro 


Juni. Waſſerſtand 1 7”, 


mau f: 


Danzig, Warſchau, Schienen. 
Berlin, 
Magdeburg, do. 


do. G u. Droguen. 


S tro m a b: 


L. Schulz, B. Töplitz u. Co., 
Schulz, Diverſe, 

Kuſchike, do. 

Ed. Jacob, G. Fogel, Plock, 
C. Roſſal, J. Askanas, do. 
J. Gellert, J. Seidel, do. 


Ferd. Mundt, Jankel Gurrmann, 
L. 58 Schfl. Leinſaat. 


Berlin, 37 L. Hafer. 
Danzig, 22 L. Weizen. 


do. 20 L. 18 Schfl. Weizen. 
Pultusk, Danzig, 50 L. Weizen, 7 


A. Hintz, M. Fr. Wolfſſohn, Plock, Danzig, 24 L. Roggen. 
erd. Marx, B. Sal, ratulin, do. 116 L. 33 eu. Rogg. 
erſelbe, L. Napp, euhoff, do. 19.2. do. 
P. Voigt, L. Malkowski, Giezyce, do. an A. Makowoki, 43 
L. Weizen. 


F. Hellwig, Barendt, Bogpomosc, Danzig, 220 Klftr. Brennhol 


Summa 135 L. 18 Schfl. 
— L. — Schfl. 


Weizen, 150 L. 33 Schfl. 0 gen, 
Erbſen, 7 L. 58 Schfl. Sein. 


Fonds: 


Berlin, 
Berlin-Anh.E.-A, 90 B. 89 G. 
Berlin-Hamb. — B. 87 G. 
Berlin- Potsd.-Mgd. — B. — G. 
Berlin-Stett. 87% B. — G. 


do. Pr.-Obl. 893 B — 6. 
do. II. Em. 74% B. 74% G. 


Oberschl. Litt. A. n. O. — B. — 6. 
do, Litt. B. 945 B. 933 C. 
Oesterr.-Frz.-Stb. — B. 945 G. 
Insk. b. Stgl. 5. A. — B. 935 G. 
do. 6. A. — B. 100 G. 
Russ. v. Rothschild 5% £—B 9976 
Russ.-Poln.Sch.-Obl.— B. 745 G. 
Cort. Litt. A. 300 fl. 82 B. 81 G. 
do. Litt. B. 200 fl. — B.— G. 
Pfdbr. n. i. S.-R. — B. 81 8. 
Part.-Obl. 500 fl. 80% B. 793 G. 
Freiw. Anl. — B. 6. f 
Stantsanl.Ygarsarsssr8 AB: 87% G 


wechſel-Cours vom 15. Juni. 
do. 2 Mon. 140% B., 1404 G. kur, 
do. do 155 0 Hon g c 3 


do. 2 Mon. — B. 


„10 G. Lon 
Paris 2 Mon, 78% B., 78, G. Wien, d 


683 B., 685 G. Petersburg 3 


Danzig, 16. Juni. 
Sicht 45 B. — G. ee 70 
Pfandbr. 233% 71 B. — G. — 


Weſtpr. Pfandbriefe 17 78 B. 


Börſe. 


15. Juni 


Staatsanl. 56 87% B. 87% 6. 
53 G. 


do. 
Staatsschuldsch. 744 B. — G. 
Staats-Pr.-Anl. 1045 B. 1033 G. 
Östpreuss. Pfandbr. — B. — 6 
Pommersche 33% do. — B. — 
Posensche do. 4% 95% B. 954 8 
do. fa; N — B. — 0. 
Westpr. do. 33 % — B. — 
e n e Gr: 
Pomm. Rentenbr, 82 B. — 8. 
Posensche do, 797 B. — G. 
Preuss. do. — B. 81% G, 
Preuss. Bank-Anth, — B. — 6 
Danziger Privatb. 713 B. — @ 
Königsberger do. — B. 6. 
Posener do. 62 B. — G. 
Dise.-Comm.-Anth. — I. 6746 
Ausländ. Goldm. 45.1087 B. 10830 
rdam kurz 141 B., 140% G. 
aka dars 80 8, 1404 05,067 
on. 6,16% B. 6,16% G. 
rer Währ., 8 Tage 
3 B., 93 G. 


on. 1953 B. 
T. 100% B. — 


— bez. Hamburg 
eiipr. 


8 BP ez. 
bez. Staatsſchuldſcheine 0 % 13 bez. 
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neue öſterr. 


250,000 Gulden "SS zu gewinnen 


bei der am J. Juli ſtattfindenden Gewinn- Ziehung 


der Kaiſerl. Königl. Oeſterreich ſchen Part. Eifenbahn - Loofe. 


Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn erhalten. 
Hauptgewinne: Gulden 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 5000, 4000, 
2000, 1000 ꝛc. !e. | 
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franco überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung. — Diejenigen reſp. Intereſſenten welche ihre Looſe direet ö 


f 2 2 * b 
von unterzeichneten Bankhaus beziehen, genießen bei den billigſten Preiſen noch folgende Hauptvortheile. — Vorlage des Betrags der Looſe auf Wunſch, ebenſo Rücknahme der 
Looſe ſofort nach obiger Ziebung mit geringem Nachlass, prompteste Uebermittelung der Gewinne in baarem Gelde, ſowie portofreie Ausführung der Bestellung, ſelbſt wenn 


der Betrag durch Postvorschuss erhoben werden ſoll. 
* * 
Stirn & Greim, 


Alle Aufträge und Anfragen beliebe man daher direct zu richten an 
Bank: und Staats -Effecten-Geſchäft 


NB. Die am 1. April d. J. unſern reſp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von uns bereits alle an dieſelben 


ohne Abzug ausbezahlt worden. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Kauf- 
manns Robert Splöſteter, hier, werden alle 


diejenigen, welche an die Maſſe Anfprüche als Kon⸗ 


kursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, 
bis 
zum 15. Juli er. 

einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll an⸗ 
zumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun⸗ 
gen, jo wie nach Befinden zur Beſtellung des defini⸗ 
tiven Verwaltungsperſonals auf 


den 25. Juli cr., 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kommiſſar, 0 
Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichtsgebäudes zu 
erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den Akkord 
verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbe⸗ 


zirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung 


ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, 
oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unter⸗ 
läßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechtsanwalte Schrader und Glogan hier, 
ene in Berent und Valois in Dirſchau zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Pr. Stargard, den 11. Juni 1859. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Coneurſes 


Das den Ferdinand und Emilie Witzkeſchen Ehe⸗ 
leuten zugehörige Mühlengrundftüd Zemblewo Nr. 1. 
abgeſchätzt auf 9117 Sg. 15 Hr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll am 

30. September 1859, 
Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo- 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
ſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

Neuſtadt, den 11. März 1859. 

Königl. Nreis-Hericht 
3715 X. Abtheilung. 


Nolhwendiger Verkauf. 


Folgende dem Otto von Zeuner gehörigen 
Grundſtücke: 

1) Das hierſelbſt auf der Pfefferſtadt sub Nr. 13 
des Hypothekenbuchs und sub Nr. 41 der Servis- 
anlage belegene Grundſtück, das auf 2402 Thlr. 
16 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt iſt, 

2) das hieſelbſt in der Böttchergaſſe sub Nr. 13 des 
Hypothekenbuchs und sub Nr. 1, 2 und 3 der Ser— 
visanlage belegene Grundſtück, das auf 13,867 
Thlr. 15 Sgr. abgeſchätzt iſt, 

3) das hieſelbſt an der großen Mühle sub Nr. 1 
des Hypothekenbuchs und sub Nr. 13 und 14 
der Servisanlage belegene Grundſtück, das auf 
16,626 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt iſt, 

ſollen Schulden halber in dem auf den 


1. Oktober 1859, Vormittags 11¼ Uhr, 


an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. 

Die Taxations⸗Juſtrumente und die neueſten Hypo- 
thekenſcheine der Gründſtücke können im fünften Bu⸗ 
reau eingeſehen werden. ' 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
lenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

Danzig, den 15. März 1859. 


„Königl. Stadt: und Kreis- Gericht. 
[9727] I. Abtheilung. 


Notwendiger Verkauf. 


Das dem Johann Gottfried Behrendt zu: 
eſchlagene, in Zoppot unter der Hypotheken⸗Nummer 
6 belegene ehemalige Arendtſche Grundſtück, abge⸗ 
ſchätzt auf 5611 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
14. October 1859, Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
tenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Defriebigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations-⸗Gerichte anzumelden. ® 

3718] 


[4231] 


Neuſtadt, den 22. März 1859. 


Königl. Kreis⸗Gericht, I. Abtheilung 


Herrn Aſſeſſor Starke im 


mit 400 Thlr. Gehalt und freier Wohnung gefucht. 


in Fr 


ei M 
 Sobmartt u 2. KILO Rühn Holymarkt no. 22. 


empfiehlt feine, mit dem heutigen Tage neu eröffnete 
Eisen- & Stahl-Waaren- Handlung 


dem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum zur gefälligen Beachtung, 


mit der ergebenen Bitte: 
gütigſt zu unterſtützen. 

4 Das Vertrauen durch reelle Bedienung und größte Aufmerkſamkeit 
5 zu n und auch zu erhalten, wird ſtets das eifrigſte Beſtreben des⸗ 
elben ſein. ? 


dieſes Unternehmen durch geneigtes Wohlwollen 
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* zum Royal Danish Railway Steam | Bekanntmachung. 
Service gehörige Dampfschiff . N g 
8 8 * In der Gaſtwirth George Zieh meſchen Coneurs- 


ſache iſt der Gaſtwirth und Geſchäfts⸗Commiſſionair 
Johann Friedrich Froſt in Mewe zum definitiven 
Verwalter ernannt. 
Marienwerder, den 10. Juni 1859. 
Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 4226] 
Der Commiſſar des Coneurſes. 


eklpeß kart ben Ari. 


| 
| 


„AGENORIA“ 


Capt. VV. J. Hynes, 


wird auch in diesem Jahre zwischen 


Danzig Flensburg 


fahren, um durch die Nordsee -Dampſer dersel- 
ben Compagnie und durch die Südschleswigsche 
Eisenbahn eine regelmüssige Verbindung mit: 


Altona, Hamburg, London 
und Hull 
herzustellen, 


Passagieren verschäft die bequem einge- 
richtete Cajüte billige Reisegelegenheit. 

Güter werden zu couranten Frachten mitge- 
nommen. 


b. „AGENORIA“ un |) 


es Karte der Lombar⸗ 
en Ebene. 10 Ser. (4227 


a 
in u ien-Schiffsn igel, Mille 


ganz trocken, achlkantig gearbeitet, fofort zu haben 
und nimmt on entgegen. 


Eu ran; Wittſtock in Pasewalk. 
Iiidilair⸗ Effecten - fabriß 


von 
J. manuel Eisner d. Berlin, 
Danzig, Kohlenmarkt 12 
empfiehlt ſich ergeben zur Lieferung ſämimtlicher Mi⸗ 
litair,Bekleidungs⸗ und Armatur ⸗Gegenſtände. Auch 
fertigt dieſelbe ivil-Gegenftände der neueſten Moden. 


eee een. 
Schwe Noggen⸗Kleie und Griesmehl iſt bill. 


3. verk. in der Bäckerei Nonnenhef No. 11. 
IB. Auch iſt daſelbſt das Brod größer. [4218] 


P in Danzig, Stettin und Elbing. 
Montag, den 20. Juni hier ein, | BEZRE ee er 
wird - 


Donnerstag, den 23. Juni 


expedirt, und wiederholt die Reise 


alle 14 Tage. 


Nähere Auskunft wird ertheilt in unserm Com- 
toir: HUNDEGASSE 45. 


wo F. Boehm & Co. 


Für ein induſtrielles Unternehmen, nahe bei Berlin, 


5 ein Aufſeher 


Fachkenntniß iſt nicht erforderlich. 


14201] Auſtrag: W. Risleben in Berlin. 


nedigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers, Druck und verlag von A. W. Aafemann in Danzig. 


ö i Emil 


M., Zeil No. 33. 


e 

Münchmeyer’s 
% Lithographie. % 

Sein bedeutendes Lager von Etiquetten, 


Schemas zu Wechſelu, Auweiſungen, 
Quittungen, Nechnungen, 


Wechsel- Disconto-Noten, 


Speiſekarten ꝛc. empfiehlt zu gefälliger Ent. 
nahme bis zur kleinſten Quantität ganz ergebenſt 


28 en Emil Münchmeyer. 0 
Beachtungswerth. 


aukfurt a. 


Ein in 
Rittergut in der Nähe von Königsberg i. Pr. 
nahe der Eiſenbahn und Chauſſee, den ſchönſten 


| 
2 


jeder Beziehung ſchönes und einträgliches 


in großer Cultur ſtehenden Ländereien und ſehr gutem 
Wieſenverhältniß; herrlich eingebaut, vollſtändigem u. 


vorzüglichem Inventarium, ſoll wegen plöglichen To- 
desſals des bisherigen Beſitzers von der Wittwe durch 
mich verkauft werden. Zur Anzahlung werden wenig“ 
ſtens 40,000 Thlr. beanſprucht. Größe 2000 Morg, pr. 

Es iſt das ſchönſte Gut in hieſiger Gegend und 
eine wirkliche Muſterwirthſchaft; deshalb ich es jo fehr 
warm empfehle. Bu 


[4198] Franz Haſſenſtein in Zinten. 


Hoöôtel de Prusse 


von „ 


J. A. Roſenthal, 
Leipzigerſtraße 31 in Berlin, 


empfiehlt fein in allen feinen Theilen neu, elegant ein⸗ 


En tetes Hatel, verbunden mit einem eins, 


afrees und Leſe⸗ Salon nebit Speiſung ale 


carte, erlaubt ſich daſſelbe allen Reiſenden, nament⸗ 
lich feiner ausgezeichneten Lage wegen beſtens au em’ 
pfehlen. 3720 


: FFC ²˙ VA 
Mit dem Schiffe „Concordia“ empfing wieder 


friſchen, ächten, patentirten 
Portland-Cement 


von ROBEIRS & Cour. in London, 


und mit dem Schiffe „Friedrich Wilhelm“ engl 
Chamottſteine e 1 


E. A. Lindenberg, 


[4230] Jopengaſſe 66. 


Schweineſchmalz guter Qualitt 


wird vorſtädtiſchen Graben No. 10 G. A 


pro Pfu nd verkauft. 


Die heute ſtattgehabte Verlobung unſerer Tochter 
Agnes mit dem Königl. Kreis⸗Seeretair Herrn 
Wachowski, beehren ſich hierdurch ergebenſt anzu“ 
zeigen. 
Berent, den 16. Juni 1859. 
E. L. Sadewasser u. Frau. 


Agues Sadewaſſer, 
Nudolph Wachowski, 
Verlobte. 


14211 


Angekommene Fremde. 
vom 16. Juni: 


Englisches Haus: Gen. d. Cavall. Graf v. d. 
Gröben a. Neudörfchen, Gen.-Lient. v. Prittwitz u. 
Hauptm Albrecht a. Berlin, R.⸗Gutsb. Jauke a. 
Bendomin, Koseielski a. Scharley, Gutsb. v. Pus⸗ 
lowski a. Warſchau, Holtz a. Stolp, Hirſch a. El⸗ 
bing, Kaufm. Röhrig a. Barmen. 

Hötel de Berlin: Reg.⸗Schuur a. Marienwerder, 
Kaufl. Leſſe a. Berlin, Lange a. Stettin, Particul. 
Reichmann a. Frankfurt, Verw. Geuthner a. Ma⸗ 
rienwerder. i 

Hotel de Thorn: Gutsb. Schulz a. Graudenz, 
So a. Brüſſow, Schiffsb.⸗Techn. Schönfeld a 

erlin. 

Hötel d’Oliva: Gutsb. Brandtke u. Fam. a. Stre⸗ 
benin, Kaufl. Lemm a. Lauenburg, Dorn a. Berlin; 

Hotel zum Preussischen Hofe: Kaufm. Strauß 
a. Graudenz, Bauf. Apulant a. Deutſch Crone, 
Fräul. Steinert a. Elbing. 

Hotel de Stolp, Kaufit. Bodenſtein a. Pr. Star⸗ 
gardt, Hofb. Dobransli a. Michau. 2 
Deutsches Haus: Adminiſtr. Wilte a. Neuftabt i. 
Weſtpreußen u. Oecon. Wilke u. Schweſtern a. 

Neuſtadt. 


= | 


